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WTB . Großes Hauptquartier , 9 . Febr . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Im Dpern- und Wytschaete-Bogen , sowie vlott der
Ancre bis zur Somme herrschte lÄhafter Artilleriekampf.

Vormittags griffen die Engländer bei Serre an ; sie
wurden abgewiesen.

Ans dem Nordufer der Ancre setzten nach kurzer
Unterbrechung neue Angriffe ein, in deren Verlauf wir
Baillescourt etwas Boden verloren.

Nördlich des Saint Pierre -Vaast-Waldes ist von
einem im ganzen gescheiterten Vorstoß den Engländern
eine schmale Einbruchstelle verblieben, die abgeriegelt ist.

Zwischen Maas und Mosel stieß bei Flirey nach
wirksamer Feuervorbereitung eine KompagniS bis in die
dritte französische Linie vor und brachte bei geringen
eigenen Verlusten 26 Gefangene zurück.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Von der Düna bis zur Dlonau keine größeren

Kampfhandlungen.
Mazedonische Front:

Nichts Neues.

Die Flieger erfüllten im Januar trotz strenger
Kalte ihre wichtigen Beobachtungs -, Erkundnngs - und
Angriffsaufgaben.

Wir verloren im verflossenen Monat 34 Flugzeuge.
Die Engländer , Franzosen und Russen büßten in

Luftkämpfen und durch Abschuß von der Erde 85 Flug¬
zeuge ein, von denen 29 jenseits der Linien erkennbar
abgestürzt , 26 in unserem Besitz sind.

Außerdem wurden 3 feindliche Fesselballons brennend
zum Absturz gebracht ; wir verloren keinen Ballon.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.
* » *

Die Zusammenstöße an der Westfront nehmen an
Zahl und Stärke zu, obgleich das erwartete Ende der
Kälteperiode nicht eingetreten ist, der Frost sich vielmehr
eher verstärkt hat . Es läßt sich denken , welches Maß
von Pflichttreue der einzelne Mann zeigen muß , um im
schneebedeckten Feld und an den eisstarrenden Wassern
stundenlang bei Tag oder Nacht im schweren Kampfe
zu stehen . In dem Nordabschnitt der Westfront , wo die
Belgier und Engländer uns gegenüberstehen, wird die
Kälte ja unter dem Einfluß der Seewinde wesentlich
gemildert , so daß der Tiefstand der Temperatur gegen¬
über den bei uns herrschenden Kältegraden wesentlich
geringer ist , und das „Seeklima " begünstigt immerhin
die fast ununterbrochenen Kämpfe in dem flandrischen
Flachland . Der Tagesbericht stellt fest, daß alle eng¬
lischen Angriffe vom Donnerstag abgewicsen wurden ; an
einer Stelle , nördlich des St . Pierre -Vaast-Waldes , also
östlich von dem seinerzeit von den Franzosen genom¬
menen Sally -Saillisel , blieb eine schmale Einbruchstelle
in der Hand der Engländer . Diese Stelle ist alber von
unseren Truppen „ abgeriegelt " worden, , d . h . an der
Front und an den Flanken sind Verteidigungsanlagen
errichtet, so daß das verlorene Stück vom Feinde jeden¬
falls nicht lange gehalten werden kann, da er dem
Flankenfeuer ausgesetzt ist . ' ,

Trotz der Kälte sind unsere Flieger im Monat
Januar wieder ausgezeichnet an der Arbeit gewesen ; 66
feindliche Flugzeuge , meist im liuftkamps besiegt, dazu
3 Fesselballone sind vernichtet worden , denen ein eige¬
ner Verlust von 34 Flugzeugen gegenübersteht. Ist dieser
Abgang auch leider nicht gering , so bleibt es doch wie¬
der um fast die Hälfte hinter den feindlichen Verlusten
zurück . Und da dieses Verlustverhältnis mit im vo¬
rigen Monat bekannt gegebenen Jahresergebnis de : Lust- !
känrpfe in 1916 so ziemlich genau übereinstimmt , so z
dürfen wir darin nicht ein zufälliges Kriegsglück, son- !
dern den tatsächlichen Beweis der lleberlegenheit des !
deutschen militärischen Flugwesens über das der Feinde
erblicken .

'
Im „ Echo de Paris " schreibt General Cherfils : Die i

Zivilisten hinter der Front dürfen nicht infolge verur - i
teilenswerter Entnervung das Oberkommando zur Offen- j
sive drängen , ehe , alle Mittel zusammengebracht und j

i bevor sie mit denjenigen unserer Verbündeten in Ein¬
klang Veracht sind. Die Ergebnisse können nur ent¬
scheidend sein, wenn eine Ueberraschung mit solcher
UeLerlegenheit an Mitteln ausgeführt wird , daß beink
ersten Stoß das Gleichgewicht der gegenüberliegenden
Front unrettbar gestört ist.

Eine deutsch -irische Gesellschaft
ist dieser Tage in Berlin gegründet worden . An der
Loitze der Gesellschaft stehen der Reichstagsabgeordnete
Erzberger , Legationsrat Freiherr von Rrchthofen und
Graf Western . Der Zweck ist, die Kenntnis der Zustände
in Irland in möglichst weite Schichten des deutschen
Volkes zu tragen und es so dem unterdrückten Volk dev
Iren näher zu bringen . Auf den ersten Blick hat dm«
Gedanke etwas Gewinnendes und bei .der Empörung über
die ebenso rohe wie heuchlerische Gewaltpolitik Britan¬
niens seit den Tagen Elisabeths erscheint er nicht un¬
sympathisch, denn was die Iren von der grausamen , blut¬
dürstigen Hinterlist der Engländer zu erdulden hatten und
heute noch erdulden , das würde allein eine ganze Bücherei
füllen . Nichtsdestoweniger ist die der neuen Gesellschaft

! zu Grunde liegende Absicht reichlich unklar . Was soll
denn eigentlich geschaffen werden ? Mit unserer Teil¬
nahme an ihrem bitteren Schicksal , mit der Entrüstung
über Englands Frevel , ja mit unserer aufrichtigen Freund-

l schaft wäre den Iren wenig geholfen ; außer den Eng-
! ländern und den anglisierten Amerikanern wird es kaum

einen gesitteten Menschen auf der Welt geben , der nicht
mit seiner Sympathie auf der Seite der Iren stände.

! Aber was nützt das ? Die Irländer wollen frei sein,
frei von dem drückenden Joch Old Englands . Können
wir ihnen jemals zu der Freiheit verhelfen ? Voraus¬
setzung wäre , daß England in diesem Kriege völlig zer¬
schmettert und daß der zu erwartende Friede den Eng¬
ländern Bedingungen auferlegte , wie sie solche uns zu¬
gedacht haben . Ob das so kommen wird , ob namentlich
der Friedensschluß so ausfallen wird , das dünkt uns
aus verschiedenen Gründen doch recht zweifelhaft zu sein,
Oder sollten wir es den Iren zuliebe versuchen ? Man
darf doch nicht übersehen, daß die Iren in Amerika mit
den Deutsch -Amerikanern gehen, nicht aus Liebe zu
Deutschland , sondern aus Haß gegen England . Und wenn
der Krieg nicht mit der Zerschmetterung Englands endigt,
wenn die erprobte englische Diplomatie wieder wie auf
dem Wiener Kongreß als die Siegerin hervorgeht , dann
würde jede , auch nur die platonische Begünstigung der
Irländer durch Deutschland von England als eine Be¬
drohung aufgcfaßl und dementsprechend beantwortet wer¬
den , denn ein freies Irland würde tatsächlich das Erkde
Großbritanniens bedeuten. Eines also wäre uns ganz
sicher : die Todfeindschaft Englands , die dann fortab
in Staatsnotwendigkeiten und nicht bloß in Geschäftsneid
begründet wäre . Warum sollen wir Deutschen immer
für andere Gefahren und Opfer tragen ; man sollte
doch meinen , an Pole . - hätten wir genug . In und nach
diesem Kriege hat Deutschland reichlich für sich selber
zu sorgen und niemand wird es ihm verdenken können,
wenn es ablehnt , auch noch s ade Sorgen auf sich
zu nehmen . Wir alle gönnten Irland die ersehnte Frei¬
heit , aber ihm dazu zu verhelfen, das wollen wir lieber
den — .Amerikanern überlassen.

. Das englische „Gemüt"
offenbart sich wieder einmal in ganz reizender Wei . in
einem Aufsatz , den der englische Abgeordnete Alfred B i g-
land, dessen Wiege wohl auch wie die des edlen „Lorp
Northcliffe " in Deutschland stand, im Handelsteil der
„Times " veröffentlicht. Herr Bigland spricht von den

' Kriegszielen , von der Strafe, , die Deutschland treffen
und für lange unschädlich machen soll. Mit einer Kriegs¬
entschädigung allein , so meint er, wäre nicht viel erreicht,
das Einfuhrverbot deutscher Waren würde Deutschland
nicht schwer genug treffen, da es an zu viele andere
Staaten angrenzt und die deutsche Findigkeit den Ur-
sprunasnachweis umgehen könnte. Auch die Belastung
mit Zöllen , wahre " '' die neutralen Waren begünstigt
werden , könnte nicht zum Ziele führen . Vielmehr müßten
gerade den neutralen Staaten dieselben Zölle auf¬
erlegt werden wie den feindlichen Ländern zur Strafe
dafür , daß sie nicht mitgeholfen haben , die Hunnen zu.
vernichten . An der Freiheit der Meere , die zu den Grund¬
rechten jeder seefahrenden Nation gehört , darf Deutschland

keinen Anteil haben , es hat sein Recht verwirkt . VicckanS
: Soll man Deutschland besser behandeln als man

ernst die Irländer behandelt hat , die keine Ver -k
brechen begangen hatten , während Deutschland von Ver-;brechen trieft ! Deutschland soll ein (englisch-französisches^
Besatzungsheer erhalten ; es muß seine Zölle aus Weizenund alle Lebensmittel aufheben, dann würde der russisch¬
sibirische Wettbewerb den deutschen Bauern völlig ruinie¬ren . Die Eisengebrete von Elsaß -Lothringen müssen an
Frankreich fallen und der Rhein eine freie Wasserstraßefür alle Nationen werden . Die deutschen Landwirte wer¬
den gezwungen, ihre Arbeiter zu entlassen, dann müssen
sie, wie einst die Irländer , ihr Aaerlano in Memen
umwandeln ; auf einem solchen Landgut könnte der Be¬
sitzer nur noch die Hälfte der Kinder großziehen , die
anderen müßten auswandern, wie in Irland die
Bauernsöhne auswandern mußten . Deutschlands Handel
und Industrie würden gänzlich eingeschränkt und der deut¬
sche Arbeitsmarkt würde dadurch so überfüllt , daß die
Löhne stark fallen würden . Die Folge wäre eine
Massenauswandernng der Arbeiter. So
könnte Deutschland leicht um die Hälfte entvölkert und
für alle Zeiten wehrlos gemacht werden . Das gleiche
Ergebnis könnte auch durch die Auferlegung von
Ausfuhrzöllen erreicht werden , wodurch gleichzeitig
eine Art Kriegsentschädigung zu erzielen wäre . — Eine
größere Frechheit läßt sich kaum mehr denken.

Die Ereignisse im Westen.
l Der französische Tagesbericht.

WTB . Paris , S. Febr. Amtlicher Bericht von gesternmittag : An der Verdunfront Zandgranatenkämpfr und ziem¬
lich lebhafter Artilleriekampf in der Gegend der Höhe 304 und
des Waldes von Avocouri. .Mir nagmen oei oonzee emc ormsMPatrouille gefangen. 2m Elsaß Patrouillenzusammenstöße m
den Abschnitten von Metzeral, Aspach und Seppyis . Die Nacht!
piar ruhig auf dem übrigen Teile der Front.

Flu g wesen: In der Nacht vom 6. zum 7. Februar warf,
eines unserer Flugzeuge 6 Bomben aus militärische Anlagen;in Lahr i. Baden . In derselben Nascht belegte eines unserer
Fluggeschwader den feindlichen Flugplatz von Mariakerke mit
Bomben.

Abends : Der Artilleriekampf war südlich der Somme in
der Gegend von Deniecourt und von Lihons ziemlich lebhaft.
In den Argonnen haben wir im Abschnitt von Bolante einen
Handstreich auf die deutschen Gräben ausgesührt , der es uns ge¬
stattete, etwa 20 Gefangene einzubringen.

Flugdienst: Feindliche Flieger haben in der Gegend
von Pont-Saint -Biecent Geschosse abgeworfen. 4 Personen der
Zivilbevölkerung wurden getötet, 5 verletzt.

Belgischer Bericht: Während der Nacht vom 7. aust
den 8. Februar haben die Deutschen von neuem versucht , iw
die belgischen Linien einzudringen. Eine starke feindliche Ab¬
teilung ging zum Angriff gegen unsere Posten südlich von
Dixmuiden vor , wurde aber vom Feuer der belgischen In¬
fanterie und Maschinengewehre empfangen . Die Angreifer wur¬
den dezimiert und die Ueberlebenden ergaben sich Etwa ein
Dutzend Gefangene wurden cingebracht . Zahlreiche Leichen be-
decken das Schlachtfeld vor den Gräben . Einige von ihnen, dar- ,unter die eines Offiziers, konnten in unseren Linien geborgen!
werden.

Orixntbericht vom 8 . Februar: Seit einigen Tagen
war der Artillerickampf besonders lebhaft am Wardar, von de» !
französisch -italienischen Front , in der Gegend von Mogila und-
Monastir . Der Feind zeigte an der ganzen Front eine gewisse^
Tätigkeit . Bulgarische Erkundungsabteilungen wurden bei Ka-
lendra , 10 Kilometer nord östlich von Sereth , und Prescnic
zurückgeschlagen . Mehrere erkundungsabteilungen sind südlich
vom Prespa -Sce vorgcgangeu, haben Ojani besetzt und stehen
vor Bestem.

Der E - iea zur See.
Als versenkt werden gemeldet : Der , englische Passa-

gierdampfer California , der an Besatzrmg und Reisenden
205 Personen an Bord '' alle ; 28 Mann der Besatzung
und 3 Reisende soll : " ingekommen fern, der einzizq
an Bord befindliche e . rikaner wurte gerettet ; ferner
die englischest Tamp : orine (1350 T . ) , Hollinside,
(2682 T . ), Deuntleß r57 T . ), Corsican Prince (2776j
T . ) , Port Adelaide 01181 T . ) , Floridinn (4777 T . ),
Saxonian (4835 T . i , Boyne Castle (245 T . ) und ein
Fischcrstchrzeng: endlich, der norwegische Dampfer Son-
gclva . — Am 6 . und' 7 .

^Februar sollen insgesamt 27
Schiffe mit 60000 Tonnen versenkt worden sein.

Christianra , 9 . Febr. Einer Drahtmeldung aAs°
Vigo (Spanien ) zufolge sind dort 26 Mann des ver¬
senkten Dampfers Rigel u . der Segelschiffs Songdale u.
Wasdale eingetrossen, die von einem Holland . Schiss aus¬
genommen wurden . Nach einer Meldung aus Sandesjord

da?, Segelschiff „Thor II .
", von Südgsorgia nachs



l" !

England mit 13000 Fasern Walfischöl unterwegs , ver¬

senkt worden.
Rotterdam , S . Febr . Im Januar sind 237 Mmen

an der holländischen Küste angetrieben worden . Davon

sind 230 englische , eine deutsche und sechs unbekannten
Ursprungs.

Der nnemaeschränkteLl-Bootkrieg.
Der schnellste Weg zum siegreichen Frieden.

Berlin , 9 . Febr . Aus eine chm telegraphisch über¬
mittelte Entschließung der fortschrittlichen Vertrauens¬
männer des Wahlkreises Minlen -Lübbekke hat, wie die

„ Bert . Volksztg.
" berichtet, der Reichskanzler folgen¬

des Antworttclegramm gesandt : Für die mir freund-
lichst übermittelte vaterländische Kundgebung sage ich
verbindlichen Tank . Sic ist mir ein we .teres wertvolles

Zeugnis für die unbeirrbare Entschlossenheit , mit der
das deutsche Volk den Weg verfolgen wird , der, in

ruhiger Ueberlegung beschritten , jetzt am schnellsten ^ em

siegreichen Frieden entgegenzuführen re . mag . v . Peth-
mann Hollweg. _ si

Paris , 9 . Febr. Die Schweiz hat die Vertretung
der deutschen Interessen in Frankreich übernommen , die
seither der amerikanische Botschafter inne hatte.

Die Absage Schwedens.
Stockholm, 9 . Febr. In der Note, die der Mini¬

ster des Aeußern dem amerikanischen Gesandten über¬
reichte, wird ausgeführt , daß Schweden wie von Anfang
des Krieges, so auch jetzt an der strengsten Neutralität
festhalten wolle. Der Vorschlag der Vereinigten Staaten

gebe als Ziel die Abkürzung der Uebel des Krieges ant. '

aber die amerikanische Regierung habe als Mittel ein
Verfahren gewählt, das durchaus im Gegensatz zu den
Grundsätzen stehe, die die Politik der schwedischen Re¬
gierung geleitet haben . Eine Aenderung dieser Politik
würde nur dann erfolgen, wenn die Lebensinteressen!
des Landes und die Würde der Nation es verlangten^

Stockholm, 9 . Febr. Die schwedische Regierung
beabsichtigt, dem „ Aftonbladet" zufolge, die in Amerika
augeknuften 200000 Tonnen Getreide auf schwedischen
Schiffen , die auf der Fahrt durch die Sperrgebiete von
Kriegsschiffen begleitet werden sollen, einzuführen . —
Die schwedischen Reeder beabsichtigen , eine große Flotte
Kvn Schlachtdampsern von Gothenburg ans gemeinsam
Nie Reise durch das Sperrgebiet unter dem Schutz von
'Kriegsschiffen fahren zu lassen . Bedingung dabei ist, daß
diese Dampfer genügend Kohle erhalten , während sie für
dis Heimfahrt außer den Getreideladnngen in Amerika!
Kohlen einnehmen.

Lhristiania, 9 . Febr. „Morgenblad" zufolge liegen
von englischer und französischer Seite Kaufangebots auf
Norwegische Schiffe vor, besonders ans solche , die für nor¬
wegische Rechnung auf amerikanischen Schiffswerften
liegen.

' Amsterdam , 9 . Febr . „Tijd" nennt das Vor¬
gehen Wilsons einen Theaterdonner . — „ Allgemeen Han¬
delsblad " ist mit der Ablehnung der Mlson 'schen Auf¬
forderung durch die Regierung nicht einverstanden unv
meint , ein gemeinsames Auftreten der kleinen i e itralen
Staaten würde mehr Wirkung gehabt haben.

Italien hält die neutralen Schiffe zurück.
Kristiania, 9 . Febr . Der norwegische General¬

konsul in Genua teilte telegraphisch mit , daß die italie¬
nischen Behörden den neutralen Schiffen verboten haben,
den Hafen zu verlassen.

Stimmungen in Amerika.
Newyork , 9. Febr. Ueber oie Haltung der Deutsch-

Mmerikaner wird berichtet, daß sie zwar alles tun , um
den Krieg zwischen den Ver . Staaten und Deutschland
zu vermeiden, daß sie aber entschlossen seien, ihrer ameri¬
kanischen Bürgerpflicht treu zu bleiben. Die Friedens-
idersammlungen Bryans sind andauernd stark besucht.
Es wird viel bemerkt, daß die japanische Presse Amerika
iin den Krieg hineinzuhetzen versucht . Auf einer Ver¬
sammlung wurde ausgesprochen, daß Japan eine viel
größere Gefahr sei als Deutschland.
!

" Sie wollens nicht getan haben.
' Neuyork , 9 . Febr. Nach Washingtoner Meldungen

wird es als irreführend bezeichnet , daß die deutschen
Schiffe beschlagnahmt werden sollen. E n solcher Schritt
sei nicht einmal erwogen worden . (Was geht da vor ?)

Deutsche Kohlen nach Norwegen.
! Kristiania, 9 . Febr. Die Verhandlungen mH
seinem deutschen Großhändler wegen Lieferung von Koh¬
len haben zu einem günstigen Ergebnis geführt . (Deutschst
land versorgt nunmähr sämtliche neutralen Staaten Eu¬
ropas mit Ausnahme von Spanien und Griechenland!
znit Kohlen. /

Einschränkung der ruff . Offensivriistimger».
' Hamburg , 9 . Febr . Bon der russischen Grenztz
wird dem „ Hamb . Fremdenbl .

" geschrieben:
' Trotz aller entsprechenden Beschlüsse der Peters¬
burger Konferenz lastet der verhältnismäßige Muni -,
tions - und Waffenmangel der russischen Arme,' drnk-
kend auf den Borbereitungen für die neue russische
Offensive. Infolge der lleberlassnng der sibirischen Ei¬
senbahnen und der Verstopfung der Häfen von Wladiwo¬
stok und Dalny sind auch bis heute riesige Mengen
von Uniformen , die in Amerika - für die russische In¬
tendanz gefertigt wurden und zur Ausrüstung der neuen
Rekruten bestimmt waren , in den Zentraldepots nickt
eingetroffen . Ebenso trostlos liegen die Stiefelliefe¬
rungen . Weiter ist hauptsächlich der Mangel an Ge¬
wehren so empfindlich geworden, daß es dem russi¬
schen Kriegsminister unmöglich geworden ist, die für
die neue Offensive vorgesehene Anzahl Reervekadres
auszustellen, so daß die neue Offensive Brussilvws in
verkleinertem Format vor sich gehen wird . Das Kriegs-
Ministerium gab an sämtliche Militärbezirke Rußlands
Befehl, die angeordneten Nachmusterungen der Jahr¬
gänge 1901—1909 einzustellen und auch mit der Aus¬
führung der Nachmusterung verschiedener Jahrgänge der
Reichswehr 1 . Aufgebots nicht zu beginnen , da vor der
Hand keine Aussicht vorhanden ist, die Rekruten dieser
Nachmusterungs-Jahrgänge einzukleiden und zu bewaff¬
nen . Dagegen sind die in Frage kommenden Mann¬
schaften unter militärischer Aufsicht zu halten und der
Landwirtschaft und der Kriegsindustrie zuzuführen.

Brand eines Kohlenlagers.
^ i P̂etersburg, 9 . Febr. „RüUofe Slovo" mel¬
det aus Irkutsk , daß das große Kohlenlager der sibi¬
rischen Bühn seit einer Woche brenne und wahrschein¬
lich ganz verloren sei. Der Wert der Kohlen beträgt
über 60 Mül . Mark.

Madrid , 9 . Febr. (Reuter. ) Alle Stationen für
drahtlose Telegraphie in Spanien sind unter Aufsicht
der Regierung gestellt worden.

Nachrichten aus Mexiko.
^Washington, 9 . Febr . Die letzten Nachrichten

aus Mexiko sind beunruhigend . In Chihuahua fanden
am 6 . Februar schwere Kämpfe statt . Gerüchtweise
verlautet , General Pershing habe den Befehls erhallen,
den Rückzug der amerikanischen Truppen emznstellen
und die Grenze weiterhin zu schützen.

Neues vom Tage.
Reichsverkehsssteuer.

Berlin , 9 . Febr. In der gestrigen Sitzung des
verstärkten Staatshaushaltsausschusses des Abgeordneten¬
hauses erklärte beim Etat der Eisenbahnverwaltung der
Minister , daß nach dem Kriege die Frage einer allge¬
meinen Erhöhung der Tarife für den Güter - und Per¬
sonenverkehr von außergewöhnlicher Bedeutung sei. Die
Steigerung der personellen und sachlichen Kosten mache
eine Erhöhung unerläßlich . Der Minister wies u . a.
ferner darauf hin , daß die Reichsverkehrssteuer unter allen
stlmständen kommen werde. Der Zeitpunkt der Einführung
würde abhängen von der Belastung des Reiches. Es
sei aber erwünscht, daß diese Steuer vor der Tarif-
ierhö.hnng der einzelnen Staatsbahnen eingeführt werde,
si ch Eitt Jubiläum des Kaisers.
' s Derlitt , 9 . Febr . Am 9 . Februar 1877 , also
vor 40 Jahren , trat Kaiser Wilhelm bei der 1 . Kom¬
pagnie des 1 . Garderegiments zu Fuß als Oberleut-
rcmt in den aktiven Dienst. Offizier und Angehöriger

L. Gards -Regiments ist er 'seit 27 . Januar 1869,
wese«.

2.
Verdacht der Maul - und Klauenseuche.

Im Stalle des Gemeindepflegers Michael Schimpf in
Gültlin gen wurde bet einem am 1 . Februar ds . Js.
auf dem Deckenpfronner Markt gekauften Stück Vieh der
Verdacht der Maul - und Klauenseuche festgestellt.

Mre « Klerq. 10 . Februar 1917.
* Die Sonntagsbeilageerhalten unsere Leser Anfang

nächster Woche.
i !-— Landeszuckeramt . Für den preußischen Staat

ist ein Landeszuckeramt als besondere Vermittlungs¬
stelle zwischen der Reichszuckerstelle und den Kommunal-
verbänden errichtet worden, das der Aufsicht des Mini¬

steriums des Innern untersteht . Das reue Amt hat
die Durchführung der Zuckerversorgung im preuß . Staats¬

gebiet einheitlich zu leiten und die überwiesene Zuc^ --

menge auf die Kommunalverbänbe zu verteilen . Im
Einvernehmen mit den Ministerin der Landwirtschaft
und des Handels können dem Amt auch weitere Befug¬
nisse übertragen werden.

— Hilfsdieustpslicht und Hochschule . Nach den
bei dem Ministerium des Kirchen- und Schulwesens ein¬

gegangenen Berichten sind im Laufe der letzten Zeit
verschiedene Behörden anderer Verwaltungen an ein¬

zelne Studierende der Hochschulen herangetreten und haben
diese zum Eintritt in ihre Dienste aufgefordert . Es er¬

scheint dem Ministerium des Kirchen- und Schulwesens
wünschenswert, daß vor allem auf eine möglichst zweck¬
mäßige Verwendung der zur Verfügung stehenden Kräfte
Bedacht genommen wird . Dieses Ziel scheint ihm bei
dem Vorgehen einzelner Stellen , bei denen jede jeweils
nur ihre eigenen Interessen im Auge hat und bei dem
eine Abwägung der verschiedenen einschlägigen Gesichts¬
punkte nicht möglich ist, nicht erreicht zu werden . Um
eine zweckmäßige Verwendung der einzelnen Personen
sicher zu steilen , ist daher bei dem Akademischen Rek¬
torat der Universität Tübingen eine Vermittlungsstelle
eingerichtet worden, die alle Personalansordernngen iM
Bereiche der Universität behandeln und in der zweckmäßi¬
gen Weise erledigen wird . Die Studierenden sind be¬
reits angewiesen, sich in allen einschlägigen Fragen mit
der Vermittlungsstelle ins Benehmen zu setzen und ihre
Verwendung nur durch diese Stelle regeln zu lassen . Wre-
bei der Universität Tübingen werden auch bei dem Rek¬
torat der Technischen Hochschule in Stuttgart und bei
der Direktion der landwirtschaftlichen Anstalt Hohenheim
ähnliche Einrichtungen getroffen werden.

* Die württ. Verlustliste Nr 539 enthält u. a . fol¬
gende Namen : Friedrich Brenner , Emmingen , schw . verw.
Wilhelm Fnchtmann, Temach, l . verw . Wilhelm Nerz,
Mindersbach, gef.
M * Die preuß . Verlustliste verzeichnet u . a . folgende
Württemberger : Lndwig Bätsch , Schöumünzach, infolge
Krankh. gestorben . Wilhelm Hahuer , Oberschwandorf, schw.
verw . Kotthilf Kodmeiß , Freudenstadt , vermißt . Karl
Bohnet , Freudenstadt, schw . verw.

Arveitsabteilungen des stellv. General¬
kommandos^

Das stellv . Generalkommando XIII . (K. W . s, Ar¬
meekorps teilt auf mehrfachen Wunsch zur Erleichterung
und Vereinfachung des Geschäftsverkehrs mit , daß dm
verschiedenen Arbeitsabteilungen des stellver-
tretendenGeneralkommandosinStuttgart
wie folgt untergebracht sind:
Chef des Stabes (Generalmajor von Ströbel

Blücherstraße 5 , Fernspr . 12 496.
1 . Zentralste lc (Generalkommando Registrator Andrii) Blü¬

cherstraße 5, Fernspr . 12 496— 12 499 und 10681.
2. Offizierabteilung (Major Ritter) Blücherstr. S , Fern¬

spr . 11078 u . 12 479.
3 . Krlegsarbeits - u . Ersatzwesenabteilung (Oberstleutnant

Rummel) , Büchsenstr. 53 , Fernspr . 10680 u . 10 681.
Vaterländischer Hilfsdienst (Oberleutnant Zacharias) Büch¬

senstr. 53 , Fernspr . 10680 und 10681.
Zmückstellunas- und Beurlaubungsstelle (Hauptmann Letz-

gus ) Büchsenstr. 62 , Fernspr . 10 806—10 808.
4. Ausbildungsabteilung , ferner Abteilung für Pserdeange-

legenheiten , Leichenüberführungen (Hauptmann Heyber¬
ger) Kr i e g s b e rgstr . 31 , Fernspr . 8898,

5 . Presseabteilung und Nachrichtenabteilung (Rittmeister Fe-
derer) Zägerstr. 11 , Fernspr . 6942.

Passierscheinstelle (Oberleutnant Stemann ) Füg erste . 11»
Fernspr . 10 279.

6 . Sicherungsabteiiung (Major Hegelmeier) Blücherstr 5,
Fernspr . 12 498.

Auskunftsstelle des stellv . Gen.-Kommandos (Oberleutnant
Opitz ) Blücherstr. 5 , Fernspr 11077.

7 . Kricgsgefanaenenabtcilung (Hauptmann Wolfs) Blücher»
str . 10 , Fernspr . 1425.

Kriegsgesangenenbeschäftigung(Hauptmann Rost) Füg er¬
st r . 29 , Fernspr . 9860,

8 . Gerichtsabteilung (Geh . und Oberkriegsgerichtsrat D»
Werner ) Weimarstr. 20 , Fernspr . 4096.

Auslandsangelegenheiten (Kciegsgerichtsrat Hauptmann d,
R . a . D. Heigelin) Weimarstr. 20 , Fernspr . 4096.

Vereins -und Bersammlungsangelegenheiten (Hauptmann
Müller) Weimarstr. 20 , Fernspr . 4096.

9 . Verwaitungsabteilung und Kriegsernährung (Korpsinten¬
dantur (Wirk !. Geh . Kriegsrat von Haldenwang)
Ncckarstr. 188 , Fernspr . 11530—11533.

10. Sanilätsabtcilmig (Sanitätsamt) (Generalarzt Dr. Dan-
nccker) Gaisbnrgstr. 14 , Fernspr . 6587—6588.

11 . Veterinärabteilung (Korpsstabsveterinär Prof . Dr. v.
Sußdorf) Kriegst , ergstr. 31 , Fernspr . 5608.

12 . Versorgungsavteinmg (Oberstleutnant v . Ätschin) Kaser¬
nen str . 49 , Fernspr . 299.

— Kriegerhermstätten . Wohl noch nie hat ein
Gedanke in so kurzer Zeit einen solchen Widerhall ge¬
funden im deutschen Vaterlande wie 8er Krieger-
heimstättcngedanke . Möglich war dies nur , weil es sich
hier nicht um etwas künstlich Erdachtes handelte , sondern
um Sehnsucht und Hoffnung , die bereits lange tief im
Herzen des deutschen Volkes gelebt und gerungen hat.
Neuerdings sind es auch kirchliche Kreise, die sich im¬
mer eingehender mit der Kriegerheimstättenfrage be¬
schäftigen. So hat hie evangel . Kirchensynode des Her¬
zogtums Meiningen einstimmig einem Antrag zugestimmt :

„Daß kirchl . Grundbesitz zur Schaffung von Krieger¬
heimstätten verwendet werden darf , sowohl auf dem
Wege des Erbbaurechts , als auch durch die Veräuße¬
rung des Bodens an die politische Gemeinde.

"
Einer der begeisterten Vorkämpfer der Kriegerhiim-

lstätten ist Pastor F . von Bodelschwingh, der ja aus seiner
eigenen Arbeit den Segen des Eigenheims kennt. In
den großen Lazaretten , die Bethel bei Bielefeld lejer-
bergt , hat er so oft mit fernen Pfleglingen über diese
Frage gesprochen . Ueber seine Erfahrungen schreibt ex
im Heft von Bethel:

„Bei keiner Sach« habe ich so lebhaft innere Teilnahme
gesunden , bei keiner ergab sich regelmäßig eine so lebendige
Auseinandersetzung , als wenn wir über die Wohnungsfrage
verhandelten, wobei dann in außerordentlich anschaulicher Weise
die verschiedenen Verhältnisse in Ost und West, in Süd
und Nord des Vaterlandes , die Wünsch « und Versuche , die
mehr als einer schon angeiteilt hatte, beleuchtet werden . —
Es ist das nicht zu verwundern, Der Krieg hat manches
Stadtkind vielleicht zum ersten Mal aus seinen engen Straßen,
aus seiner staubigen Werkstatt hinausgesührt, hinein in einen
großen, weiten Zusammenhang, in dem neue Gesichtspunkte sich
ergeben , hinein zugleich auch ins Leben der Natur. Der Mann,
der wieder einmal Tag und Nacht in engster Fühlung mit der '
Mutter Erde zugebracht hat , der der Sonne und Sterne Lauf
wieder ganz neu verfolgt und studiert hat, der die Vöglein im
Walde nicht nur an seltenen Feiertagen , sondern Tag für
Tag hat singen hören — wie soll der sich zurücksehnen nach
den paar kahlen Zimmern im 4. Stock eines langweiligen Stein-
Kastens in irgend einem Berliner Hinterhof?

Möge diese „ Sehnsucht" von allen , die heute eine
Verantwortung tragen , in ihrer ganzen Bedeutung für
unsere soziale und nationale Entwicklung erkannt werden.

* Hochdorf , 9 . Febr . Gestern Nachmittag besuchte
Herrn Oberamtmann Dr . Frau er aus Freudcustadt un¬
seren Orr und hielt im Gasthaus zur Krone einen zwei¬
stündigen Vortrag über die kriegswirtschaftlichen Verhält¬
nisse. Er betonte eindringlich , wie wichtig es jetzt sei zu¬
sammenzuhalten und insbesondere au Nahrungsmitteln ab-
zuliefern, was möglich sei , damit wir den Plan unserer
Feinde zu nichtemachen und mit den Lebensmitteln durchhal-
ten. Auch über die kommende Kriegsanleihe und einschlä¬
gige Fragen sprach der Redner und fand bei den zahlreichen
Zuhörern von hier, Göttelfingcn und Schernbach mit sei¬
nen interessanten Ausführungen lebhaften Beifall . Unser
Ortsvorsteher sprach dem Bezirksvorstand znm Schluß
für seinen Besuch und seine Ausführungen den Dank aus.

* Stuttgart , 10 . Febr. (Verlängerung der Kohlen-
Vakanz.) Die andauernden Schwierigkeiten bei oer Zufuhr
von Kohlen und Koks haben es notwendig gemacht , die
bisher für die öffentlichen Schulen getroffenen Maßnahm n
auchwe ite rhin a u f recht z u erhalte n . Es ist



daher durch einen im Staatsanzeiger vom 10 . ds . Mts . !
erscheinenden Erlaß des Ministeriums des Kirchen - und ,
Schulwesens die weitere Schließung derSchulens
in GroßStuttgart angeordnet und die entsprechende j
Maßnahme den örtlichen Aufsichtsbehörden für die Schulen
außerhalb Groß-Stuttgarts nach Maßgabe der örtlichen
Verhältnisse anheimgegeben worden . — DieSchulen in
G em ein den , d er en B ed arf anKohlen und
Koks gedeckt ist oder deren Vorräte durch geeignete
Maßnahmen gestreckt werden können , und ebenso die Schu¬
len , die nicht auf Kohlen und Koks angewiesen sind , dür¬
fen nicht geschlossen werden.

(-) Eßlingen , 9 . Febr. (Diebstahl .) emenr
Kies. Gasthaus wurden einer dort mit ihrem K . ild woh-
ttenden Elsäßerin, deren Mann gefallen ist, aus ihrem
stimmer ein Barbetrag von 1600 Mk . und wertvolle
Kleidungsstücke gestohlen. Als Täter vermutet man euren
-ms dem Felde beurlaubten Artrllerrsten , von dem seither
rede Spur fehlt.

(-) Eßlingen , 9 . Febr . (Stadt und Land .)
Gestern brachten 10 Mädchen aus Nellingen unter Füh¬
rung der Pfarrerssrau reichlich Mehl, Butter , Milch,
Eier , Bohnen, Erbsen , Kartoffeln und Aepfel, alles w-hl
derpäckt und geordnet , für Bedürftige unserer Stadtge¬
meinde hieher und verteilten diese Gaben unter etwa 30
von den Krankenschwestern bezeichnet Familien . >

(--) Perouse , OM . Leonberg , 9 . Febr . (s pend e )
Große Freude brachte eine aus Keiwilligen Gaben
hier erfammelte Lebensmittelspende an 40 arme Fa¬
milien Stuttgarts . Bier hiesige Bürgerstöchter über¬
brachten die Gabe '— 1 1/2 Ztr . Mehl, 136 Eier, 14 Pfd.
Butter, 8 Schoppen Oel, 8 Brotlaibs Milch!, Gerste,
etwas Bargeld — in die Markuskirche nach Stuttgart.
Die Liebesgabe wurde dort in Empfang genommen und
hierauf von den Ueberbringerinnen in die Häuser der
Armen und Kranken der Markusgemeinde getragen und
verteilt. '

Vermischtes.
König Ludwig als Helfer der Armen. Wie die . Münch . N.

Nachr.
" mitteilen, hat König Ludwig die Hofverwaltungen be-

austragt, besonders bedürftige Familien durch Herzmittels zlr-
unterstützen . Alle verfügbaren Bestände, die von den Hvst
verwaltungen eingespart werden können, Koks sowie Hoizoor-
räte der Leutstcttener Waidungen jollen durch Hofgespanne
zugeführt und durch geeignete Organe zur Verteilung gebraust
werden.

Prinz Friedrich Leopold der Jüngere von Preußen , der
eines Herzleidens wegen aus dem Felde zurückgekehrt ist , und
dann an der Münchener Universität studierte , hat sich jetzt beim
Oberkommando in den Marken zum Hilfsdienst gemeldet und
dabei zum Ausdruck gebracht , daß er zu jedem Dienst , auch
zum Schneeschippen , sich zur Verfügung stelle.

Eine Kriegsstistung. Der Landtagsabgeordnete Oekonamie-
rat Hoesch stiftete , wie der „V . 3 .

" aus Halle gedrahtet wird,
Mählich des verschärften U-Boot -Krieges 10 000 Mark für
die deutsche Flotte.
Münzsystem bilden solle.

Echwhmacherstreik in Rom . In Rom ist große Ledernst;
der Preis für ein Paar Stiefeii st auf 60 Lire gestiegen . Ein
Schuhhändler, dessen Stiefel sofort nach Anziehen in Stücke
rissen , da sie mit Papier besohlt waren, ist zu 100 Lire
verurteilt worden. Darauf haben alle Schuhhändler t» Rom
Are Läden zum Zeichen des Protestes geschlossen^ da sie dieselbe,
Ware führen, wie ihr verurteilter Kollege,

Feldgrauer Humor . Der unreife Friede. „Also,
Mylord halten die Zeit für den Friedenssthluh noch nicht
gekommen?" „Auf keinen Fall . Denn noch ist Frank¬
reich stark genug , imn W her Wegnahme von Calais
widersehen zu können .

"

Gedenket der hungernden Vögel!

Sonntagsgedanken.
„O Heimat , meine Heimat . . .

"
Wie so viel lieber haben wir nun unsere Heimar,

da so viel kostbares Blut für sie geflossen
ist ! Die Feinde umdrohen sie mit grimmigem Haß , aber
wir umklammern sie mit dreifacher Liebe. Wir haben
kn Frieden manches zu tadeln gehabt und wollen uns
such jetzt nicht eitel rühmen, aber lieben , liebenwollen
wir die Heimat mit ihren Gütern und Schwächen noch
viel mehr als bisher . Bauer.

*
Das deutsche Heim wieder auferstehen zu lassen

in all seiner stillen Herrlichkeit, darin besteht
die schönste und wichtigste Aufgabe der deutschen Frau.
Gott segne alle , die sie begreifen und lösen. G . Hilbert.

*
Unschuld und Kindersinn,
dieser Welt Hauptgewinn,

such ' nicht da drauß ' .
Unverfälscht wnrzelecht
wächst uns ein stark' Geschlecht,
flammend für Ehr' und Recht,

doch erst im Haus.
H. Schlandt-Kronftadt (Siebenbürgen)

Lempels Klassiker- Ausgaben
in vollständig neuer Bearbeitung und Ausstattung

(Deutsches Vcrlagshaus Dong L Lo .)
^ Vorzüge:

Neueste Bearbeitung * Umfangreich« Einleitungen
Ausführliche Biographien » Erklärende Anmerkungen
Absolute Korrektheit » Holzfreies , nicht vergilbendes
Papier » Großer , deutlicher Druck » Porträts in
Kupsergravüre »

Nrnim , 2 BSnve.
Bürger , 1 Band.
(? baniino . 1 Band
Cliamiffo , 2 B2nd«. . » 3 50
Eichendorff . 2 Bänd « . , 3 .50
Fouqu4 , 1 Land . . . F 2 -SO
yrenigratd , 2 BLnde . » 4 .—
Geliert , l Band . . . » 2 —
Goethe , ä Bände . . . , G.—
Goethe , 8 Bände . . . » 14.—
Grillparzer , 6 Bände . » 12.—
Grün , 3 Baude . . . » 6 —
Gutzkow . >1 Bände . , » 8 —
HaLrn . 2 Band ; . . . » 4 —
Hauff , 3 Bände . . . » 2 80

Webber . k
^

BLnSe . . . . 7 -50

Herder , 3 Bände , . . » 8-—
H- rwegh , ! Nond . . » 2 —
Hoffmann . 5 Bände . » 19 .—
Hölderlin , 1 Band . § 2 .82
Jmmennann , 1 Baad » 2 .—

Dichterhandschrifteu » Gediegeur
Einbände

M . 4 .— ! Immernrnnn , 3 Bände M . 6 —
» 2 .— ! Jean Paul , 3 Bände . » 6 —

1 .78 I -an Paul , 5 Bände
Kleist , 2 Bände .
Zlorner , 1 Band.
Lcnau , 1 Band .
2ei' sing . 3 Bände
Ludwig . 2 Bünde
Mörikej 2 Bände
Ncflrcy . l Band.
Novairs , 1 Band
Nalmund , 1 Band
Neutcr , 4 Lände
RürkcrL , 3 Bände
Schiller , 4 Bande
Schiller , S Bände
Shakespeare . « Bände
Stifter , 3 Bände . . .

2 BSndr . . 4
Ilhlattlh 2 Bände . ,
Wieland , 3 Bände . .
Zschokkr, 4 BLrrde . .

WM'

Mlteuftoig r. W.

Stuttgarter Richtpreise
vom 10. bis 23 . Februar 1917.

Gemüse:
tm Großhandel : im

1 Pfund 14,Z5
1 Pfund
1 Pfund
1 Pfund
1 Pfund

wiebel
„ v . 15 . Febr . ab

Weißkraut
Netkraut
Wirsingkohl
Gelbs Rüben slang, o . Kr . ) I P und
Karotten (halbl. 0 . Kr .) 1 Pfund
Karotten (runde 0 . Kr . ) 1 Pfund
Kohlrüben (Bodenkohlr .) 1 Zentn.
Weiße Rüben
Spinat
jEndiviensalm

Äsenkohl
Rettich
Sellerie

15
10
15 L
IS Z

7—8,5 fA"
12 H

15 L*
3 °« 50 ^ * 1

1 Pfund 2
1 Pfund 30 H
1 Stück 7- 15 H

1 Stück 12—26 L,
1 Stück 5—12 ^
1 Stück 6—25 H

* Höchst
Obst:

im Großhandel : im
50 Kg.

Beste Wintertafeläpsei 25—35 ^
Gewöhnst Tafel - u . Kochäpfel 15—20 ^
Feine Tafelbirnen SO—45 ^
Gewöhnst Tafel - u . Kochbirnen 20—25 '

Kleinhandel:
18 H*
19 H*
13
18 L
18

9—11 P,*
15 H

20
Pfd . 4

3 Pr*
35 H

9—18 ^
16—30 ^
5—14 H
8—30 P-
preis!

Kleinhandel:
OF Kg.
30—40 ^
18—25 H'
40—55
25- 30 H

Letzte Nachrichten.
Der Abendbericht.

WTB . Berlin , 9 . Febr. , abends . (Amtlich .) Im
Westen nur an der Somme rege Feuertätigkeit.

In Rußland , Rumänien und Mazedonien keine beson¬
deren Ereignisse.

Erfolgreiche U-Bsote.
WTB . Berlin , 9 . Febr. Eines unserer in See befind¬

lichen U - Voote meldet seinen bisherigen Erfolg mit 16 000
Tonnen versenkten Schiffraums. Gin anderes hat bisher
sieben Dampfer und drei Segelschiffe versenkt.

* Frankfurt , 9 . Febr. Die „ Frankfurter Zeitung "'
meldet aus Bern : Die „ Neue Zürcher Zeitung " vernimmt
aus dem Haag : Seit Beginn des verschärften Tauchboot¬
krieges soll sich die Zahl der versenkten Schiffe verdrei¬
facht haben.

* Berlin , 9 . Febr. Der „ Lokalanzeiger" meldet aus
Genf : Im „ Matin" und anderen Regierungsblättern fin¬
den sich heute offenkundig aus dem Pressebüro des Minister¬
präsidenten Briand herrührende Artikel, die die Ankündi¬
gung enthalten, daß die neutralen Staaten nicht bei ihrer
gegenwärtigen unklaren Haltung beharren dürsten. Der Bier¬
verband werde sie seine wirtschaftliche Macht fühlen lassen . -

WTB . Washington , 9. Febr. (Reuter .) Amtlich wird
bekanntgegeben , daß Großbritannien und Frankreich dem
Grafen Bernstorff und seinem Personal freies Geleit ge¬
währt haben.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei Altenste io

Für die Soldaten!
Wer seine Angehörigen im Feld durch regelmäßige

zuverlässige Nachrichten aus der Heimat erfreuen « iS,
veranlasse die Nachsendnng unserer Zeitung

„Uns de« Tannen ".
Bestellungen wollen bei unserer Expedition unter

genauer Angabe der Adresse (Name, Armeekorps, Divi¬
sion, Regiment, Bataillon , Kompagnie, Eskadron , Abtlg.
Batt .) gemacht werden.

VeLarmtrnachrmg
des stell «. Generalkommandos XIII. (K W ) Armeekorps

Die am 1 . Oktober 1S16 in Kraft getretene Bekanntmachung Nr.
M . 1/w . 16 K . R . A . betreffend Beschlagnahme, BestaudSerhebung
und Enteignung von Bierglasdeckel« «nd Bierlrugdeckel« aus Zinn
und freiwillige Ablieferung von anderen Ziuugegeuftände », veröffenlicht
rn der Beilage zum Staatsanzeiger vom 3 . 10. 16 Nr. 230 , ist am 8.
Februar 1917 unter Nr . M . 12 17 . K . R . A . in einer Neufassung
erschienen . Die Bestimmungen der Bekanntmachung sind . ausgedehnt
worden auch auf Handlungen , Läden, und Installationsgeschäfte , Fabriken
und Privatpersonen — ausgenommen Althändler — . Ter Kreis der frei¬
willig abzuliefernden Gegenstände ist in der vorliegenden Neufassung er¬
heblich erweitert worden.

Mit der Durchführung der Bekanntmachung sind wiederum di»
Kommunalverbände beauftragt, welche auch die AuSsührungsbestimmungen
zu erlassen haben.

Der Wortlaut der Dekanutmachnng mit allen näheren Einzel¬
heiten ist im Staatsauzsiger vom 8 . Februar 1917 einsusehen.

Ttuttgart , den 8 . Februar 1S17.

Landw. Vezirksverein Nagold.
MM

Auf Holberstädter Ackerbohneu — sehr ertragsreich — und
Strube's Viktoria- Erbse , 3 . Absaat, sind bin «e» 8 Tage « bei Herrn
Julius Raas , Gärtner in Nagold — Telephon Nr . 77 — zu machen.

Nachbestellungen können nicht berücksichtigt werden . In Anbetracht
der erhöhten Bedeutung, welche dem Anbau der Hülsenfrüchte zukommt
— Vrgl . Wochenblatt für Landw . Nr . 6, Sie . 72 — wird zahlreiche
rechtzeitige Bestellung bestens empfohlen.

Tröüeshof/Nagold , den 10 . Februar 1S17.
Vorstand : Link.

Jgelsberg.

Am DieuStag , 1» . d. Mts.
«achm. 1 Uhr verakkordiere ich in
d «r Bahnhoswirtschaft i» Alte «-
steig di» Beifuhr vo« 40 Festmeter
Langholz aus Abteilung V Oberer
Bruderrain zur Station Berueck

Schultheiß Kuppler.
I Ebrrshardt.

Einen 3 ' /2jährigen, starken

Zugstier
setzt dem Verkauf aus

Äakob Keck
Landwirt

Gestrickte

Wollen -Lnmpen
und gewöhnliche

Hauslumpen
kauft Zn den höchsten Preise«

Paul Jannasch

Bezirksausschuß für vaterlöndische
Veranstaltungen.

Am nacypen

Sonntag , den 11 . Februar . , nachm. 2 Uhr
findet in Eimmersfeld im Saale des Gasthofs zum „ Anker " eine

Vaterländische Veranstaltung
statt. Hiezu worden die Männer und besonders auch die Frauen des
Kirchspiels Simmersfeld und der ganzen Umgegend freundlichkt eingeladen.

Oberamtmann:
K o m e r e l l.

Schulrat:
Schott.

MM kßMVMiolMIIllMllL Lvk KgMMZM
!m Fskre 1821 erökknst.

Oer Oeder8cckiu88 cke8 Oe8ctillkt8jslire8 1916 beträgt kür sie
ksusrversickisrllNA:

-vom
cker eiriAerislllten Beitrüge, kür ckie Linbrukti -OiebslsNIversickle --
runA ZemAk der nieckri^eren LinrÄÜIung ein Dritte ! cke8 vor-
8ieti6ncken 8atz68, runck 25 Vom ttunckerl.

Oer Oeber8Äiiik ivirck nuk clen nÄcti8len Lettrag nngereccki-
net, in cken im § 11 7^b8 . 2 cker 6nnk8NtzunZ be^ eielineien knllen
bar niwberntilt.

Auskunft erteilt bereitwillig^ ckie unterreicbnete Agentur.
^ HsnsteiK im Februar 1917.

Hermann Lnltenbscji.
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Obemmtsspürküfse Nagold

mündelficheres Geldinstitut des Comumnalverbands Nagold.
Postscheckkonto Nr . 1187 Amt Stuttgart . Fernsprecher Nr . 21.

Einladung zum Anschluß an den Württ . Giroverband.

Zahle bargeldlos
ruft das Vaterland . Wie kann dies geschehen 7

Man beantragt bei der Ortsgirokasse (Oberamtssparkasse) Nagold
die Eröffnung eines Giro - (Ueberweisungs-) Kontos, zahlt einenbeliebig
hohe« Betrag, mindestens 10 Mark ein ; ist eine Zahlung an irgend
jemand in Deutschland zu machen , weist man, wenn das Kontoguthaben
die zu zahlende Höhe hat, die Ortsgirokasse Nagold an , dies zu tun.
Zahlungen an sich, läßt man seinem Girokonto zuweisen . Der Noten¬
umlauf wird hierdurch eingeschränkt. Auch Nicht-Bezirksangehörige
können sich bei uns ein Girokonto eröffnen lassen.

Das Gesamtguthaben auf Girokonto wird z . Zt . mit 3 ^ verzinst.
Der Giroverkehr wird gebühren - u . spesenfrei ausgeführt.

Zu jeder weiteren Auskunft ist gerne bereit

die Kafsenverwattung.

Eplelberg.

Stangen - Verkauf.
Die Gemeinde verkauft am

Samstag , den 17 . ds . Mts.
vvL «schmittags 1 Uhr ab auf dem Rathause i« Gnbmisstsssrrng

346 Stück Baustangen In
100 . „ Ib

7 . . 11. Kl.
15Z , Hsgstangen I . „
53 . ^ H . ^

^
Angebote wollen bis zu obigem Termin auf dem Rathause eingr-

reicht werden . Die Abfuhr ist günstig.

Der Gemeinderat.

Igelsberg.

Die

Volks- und Fortbildungsschule
beginnt wieder

nächstenMontag (nicht Dienstag ) .
Altensteig , den 9 . Februar 1917.

Gv . Bslksschulrektorat : 3 etter.

Simmersfeld.

PkrßcherW eines Woldes.
Auf den Antrag der Erben der Johann Georg Günthuer

Zimmermanns Eheleutevon Simmersfeld bringe ich am:

Donnerstag , den 15 . Februar d . I.
nachmittags - 4 Uhr

auf dem Rathause in Simmersfeld zur öffentlichen Versteigerung:
Markung Oberweiler:

Parz . Nro . 168 — v 3 da 05 u 08 gm Nadelwald im Hardt.
Altenstelg, den 3 . Februar 1917.

Bezirksnotar Beck.

Alteusteig.

Ne« ! Ren!
- Morre» -A

»Furchtlos und Treu«
des Wnrttb Lan- rsvrreins vi « RUer Kern ; .

Aufs vornehmste ausgestatiet, geschmückt mit dem
württembergischen Wappen und einem Roten Kreuz . Besm
ders geeignet als Brig dc für Sendungen ins Feld.

Bester Schutz der Zigarren.
Haltbar , handlich, gerarrmig , leicht.

Unentbehrlich für jeden Raucher!
Preis VS Pfennig

zu haben bei:

E . W . Lutz Nachfolger
Fritz Böhler jr.

Natt starten.

friäa Msrler
Karl 5aalmüIIer

— verlobte —

Mrnsttig

im februar 1YI7.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir während der 1 '/^ Jahre, seitdem mein
lieber Mann, unser lieber Sohn , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Gottlob Ernst Wurster
vermißt ist, von nah und fern erfahren durften,
sowie für die zahlreiche Beteiligung am Trauer¬
gottesdienst sagt herzlichen Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen

die Gattin:

Frau Christine Wurster Z§h. Mk.

Altensteig - Stadt.

Auf 1 . April d . I fuchs ich ein
tüchtiges , zuverlässiges

Dienstmädchen
— nicht unter 18 Jahren —

für Haus- und Gartenarbeit.

KLadtsch . Welker.

EttmanKZweiler.
Eine Wurf

Davoser schlitten!
Kinderschlitten
Schlittschuhe

empfehle ich in großer Auswahl .1

Einige Paar

Schneeschuhe
gebe ich um damit zu räumen j
billigst ad

Pan ! Beck. !

Die neueste

rs »te«k«
. r « —

ist zu haben in der

-

Altenfteig.

sowie einen

verkaust am Dienstag mittag
nur Oeld^evinne m!t

L-tÄuptSev̂ irm Usrkr

»»in», >r . k»im», Mi,
6r^ ie/s/s^s/mo/»

8s

V 8

e-r
rs G

75 000 Wsber' sche
Hausbs^ sfen

Kochherde mit Backofen «nd
Slelschräncher

für Hausschlachtungen usw.
beweisen deren Vorteile.

Preislisten umsonst!
Erste und größte Spezialfabrik
Anton Weber , Ettlingen (Bd .)

ru 1 VVsnIr,
13 l.oss 12 Ulk , Porto tiack
leiste 30 kk. mebr, ja slleo

Verkaaksstellea uack

, Usrktstr. 6. lekfovMl.

^ (L

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag Sexagesimä 11 . Febr.

Ev - Gottesdienst in der Kirche
3/ . 10 Uhr. Lieder 284 . 107.
Darauf gemein s. Kindergottcsdienst
in der Kirche.

*/ « Z Uhr Christen¬
lehre : Töchter.

Kein Frauenabsnd wegen Heizungs¬
sperre.

Donnerstag 15 . Febr. Kriegsbet¬
stunde in der Kirche abends 8 Uhr.

WekKrLenL.
Kälbsrbronn : Maris Hauser,

Müller . 52 Jahre .,

Sonntag abend 1^ 8 Uhr Vsrsamm-
lnng.

MsthVdiftsngKmeinde.
I , 11 . Febr . vorm , ff- 10

Uhr Predigt . ^ 11 Uhr Sonntags¬
schule . 2 Uhr Jugendbund,

f Abends ffrZ Uhr Predigt.
> j Mittwoch , 14 . Febr . abends 8 Uhr

- Gebetstunde.
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